
Was  tun  gegen  Einbrecher?
Polizei berät am 8 Oktober im
Bergkamener Rathaus
Die dunkle Jahreszeit ist da. Erfahrungsgemäß nimmt jetzt die
Zahl der Einbrüche zu. Wie sich die Bürger vor unliebsamen
Besuchen  schützen  können,  darüber  berät  im  Rahmen  der
landesweiten  Kampagne  „Riegel  vor“  zur  Bekämpfung  der
Wohnungseinbrüche die Polizei am 8. Oktober von 10 bis 13 Uhr
an einem Info-Stand im Bergkamener Rathaus.

Die früh einsetzende Dunkelheit
während  der  Winterzeit  wird
häufig von Einbrechern genutzt,
um ohne hohes Entdeckungsrisiko
in  Häuser  oder  Wohnungen
einzudringen.  Dabei  macht  den
Betroffenen  die  Verletzung  der
Privatsphäre,  durch  die  häufig

das  gewohnte  Sicherheitsgefühl  in  den  eigenen  vier  Wänden
leidet, mehr zu schaffen, als der rein materielle Schaden.

Dass man sich davor schützen kann, zeigt die Erfahrung der
Polizei. Fast jeder zweite Einbruch bleibt im Versuch stecken.
Denn in den wenigsten Fällen handelt es bei den Einbrechern um
gut ausgerüstete Profis. Meist sind es Gelegenheitstäter, die
überall auf lohnende Beute hoffen.

Durch  sicherheitsbewusstes  Verhalten  und  die  Verwendung
sicherungstechnischer  Vorkehrungen  lässt  sich  das  Risiko,
selbst  Opfer  eines  Einbruchdiebstahls  zu  werden,  erheblich
vermindern.
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Empfehlungen:
Während  der  Abwesenheit  sollten  Türen  und  Fenster  stets
verschlossen  sein.  Hinweis:  Ein  gekipptes  Fenster  ist  ein
geöffnetes Fenster. Ein unbewohnter Eindruck sollte möglichst
vermieden  werden.  Beleuchtung,  geschaltet  durch  Bewegungs-,
Zeit- oder Dämmerungsschalter, kann abschreckend wirken. Bei
Dunkelheit sollten vorhandene Rollläden heruntergelassen sein.
Die Sicherung mit Rollläden allein bietet jedoch nicht immer
einen ausreichenden Schutz. Rollläden können aber wie eine
eingeschaltete Beleuchtung abschreckend wirken.

Da  sich  nicht  jeder  Einbrecher  durch  diese  Maßnahmen  von
seinem  Vorhaben  abhalten  lässt,  sind  objektive  mechanische
Einbruchschutzmaßnahmen an Türen und Fenstern empfehlenswert.

Bei  Neu-  und  Umbauten  erhalten  Sie  durch  den  Einbau  von
einbruchhemmenden Türen und Fenstern gemäß der Norm DIN EN
1627,  mindestens  der  Widerstandsklasse  (RC)  2,  einen
effektiven  Einbruchschutz.

Der Einbruchschutz für vorhandene Türen und Fenster kann aber
auch  im  Nachhinein  noch  deutlich  und  wirksam  verbessert
werden. Alternativ zu einer Nachrüstung mit aufschraubbaren
Zusatzsicherungen können in den meisten Türen und Fenstern die
in  den  Rahmen  vorhandenen  Verschlüsse,  die  so  genannten
Beschläge, gegen Einbruchschutz-Beschläge ausgetauscht werden,
wie  sie  in  genormten  einbruchhemmenden  Türen  und  Fenstern
verwendet werden.

Weitere  Informationen  über  effektive  Sicherungsmaßnahmen
erhalten Sie an den o. g. Polizeilichen Informationsständen
sowie  bei  dem  Kriminalkommissariat
Kriminalprävention/Opferschutz in 59174 Kamen, Am Bahnhof 12,
Tel.  02307/921-4400  oder
kriminalpraevention.unna@polizei.nrw.de und im Internet unter
www.polizei-nrw.de/unna  ,  www.polizei-nrw.de/lka  und
www.polizei-beratung.de.
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